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Die Dörrobstmotte als ungebetener Gast in der 

Küche 

 

Aus Mexiko eingeschleppt ist die Dörrobstmotte 

(Plodia interpunctella) seit dem 19. Jhdt. in Europa 

angekommen. Dank ihres breiten 

Nahrungsspektrums ist sie in vielen Lager- und 

Produktionsräumen und nicht selten im privaten 

Haushalt anzutreffen. 

 

Aussehen 

 

Die 8 mm großen Falter sind in Ruhestellung mit 

typisch dachförmig angelegten Flügeln und mit 

rotbraun gefärbter äußerer Flügelhälfte gut  

erkennbar.  

Die weißlichen Larven der Dörrobstmotten können 

rötlich oder leicht grünlich gefärbt sein. Der Kopf 

der Larven ist braun.  

Raupe und adulte Dörrobstmotte © Tomasz Klejdysz 

Paarung Dörrobstmotten © Simon A. Eugster 

 

Entwicklung 

 

Die Dörrobstmotte wird bei Zimmertemperatur zwei 

bis drei Wochen alt. Die Falter legen in dieser Zeit   

200-400 Eier. Im Durchschnitt dauert die 

Entwicklung fünf bis sechs Monate die 

Entwicklung. Es treten zwei Generationen jährlich 

auf. Wesentlich mehr Generationen können es in 

warmen Räumen sein. Die Larven können 

Temperaturen von -10 °C für einige Tage ertragen.  

In ungeheizten Lagern ist deshalb eine 

Überwinterung für sie möglich.  

 

Nahrung  

 

Trockenobst, Nüsse, Schokolade, Kakao, Nudeln,  

Gewürze, Getreide aller Art und zahlreiche andere 

pflanzliche Produkte gehören zu ihrem 

Nahrungsspektrum. Befallene Vorräte sind von 

den Gespinsten der Raupen durchzogen bzw. 

überzogen, sehen unappetitlich aus, verklumpen 

schließlich und sind durch Kot verunreinigt. Zudem 

bildet sich ein ideales Substrat für Milben, Pilze und 

Bakterien.  

 

Puppe Dörrobstmotte © Wilhelm Zimmerling  

 

Vorbeugung und Bekämpfung 

 

Die Lagerung von Lebensmitteln soll in gut  

verschlossenen Vorratsbehältern erfolgen. Vorräte 

mit einer Feuchte von unter 9% werden nicht 

befallen, deshalb sollten diese kühl und trocken 

gelagert werden.  

Wichtig ist die Ursachenerforschung. Ein Befall in 

der Wohnung erfolgt häufig nicht wegen dem 

Zufliegen durch ein geöffnetes Fenster, sondern 
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zumeist über eine passive Einschleppung über 

bereits mit Eiern oder Larven befallene 

Lebensmittel oder Verpackungsmaterialien.  

Trotzdem reduzieren Insektenschutzgitter an 

Fenstern, Türen und Oberlichten die 

Eintrittsmöglichkeiten. 

Bereits befallene Lebensmittel werden außerhalb 

des Hauses entsorgt. 

Herumflatternde Motten können mit dem 

Staubsauger oder einer Fliegenklatsche entfernt  

bzw. getötet werden.  

Alle möglichen Verstecke müssen genau 

kontrolliert werden. Schubladenführungen und 

Kastenritzen sind besonders zu beachten.  

Mit Lockstoffen versehene Klebefallen lassen sich 

die Insekten leicht begrenzen. Die Motten bleiben 

auf der Klebefläche haften und verenden dort.  

Diese für den Menschen vollkommen 

ungefährlichen Fallen können fast überall 

angebracht werden. Auch in Vorratsschränken 

sind sie ein gutes Mittel. 

In größeren Vorratslagern ist eine Kontrolle mit 

Pheromonfallen aus Drogerien bzw. Baumärkten 

möglich und bei regelmäßigem Befall zu 

empfehlen. 

Bei häufigem Auftauchen der Dörrobstmotten in 

sehr großen Lagerräumen könnten die 

Schlupfwespenarten (Lariophagus distinguendus ) 

& (Trichogramma evanescens) helfen. Sie sind die 

natürlichen Feinde der Motten und werden im 

Lager einfach ausgesetzt 

Der Einsatz von Kontaktinsektiziden in Form von 

Insektenspray ist möglich. Allerdings ist davon 

abzuraten, da eine Kontamination der 

Lebensmitteln mit allen Mitteln ausgeschlossen 

werden muss. 

In unseren heimischen Küchen und Vorratsräumen 

ist neben der beschriebenen Dörrobstmotte (Plodia 

interpunctella)  auch die Kakaomotte (Ephestia 

elutella) und die Getreidemotte (Sitotroga 

cerealella) 

anzutreffen. 

 


